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Udo Bohn (1939–2010)
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Dr. Udo Bohn, der ehemalige Leiter der Abteilung Ökologie und Schutz von Fauna und
Flora im Bundesamt für Naturschutz, ist am 13. August 2010 nach längerer, leidvoller
Krankheit verstorben. Wir haben Abschied genommen von einem profilierten Wissen-
schaftler, der mit seinen langjährigen Studien der Pflanzenarten, Pflanzengesellschaften und
ihren Lebensräumen zu einem der führenden Vegetationskundler Deutschlands und
Europas geworden ist. Sein Name ist für immer verbunden mit der Karte der Vegetation
Europas, einem Jahrhundertwerk, dessen  Bedeutung vielleicht erst posthum wirklich
erkannt und geschätzt werden wird. Sein Lebenswerk reiht ihn ein als würdigen Nachfolger
seiner namhaften Vorgänger im Amt, den Professoren Tüxen, Trautmann und Meisel.

Laufbahn vom Gärtnerlehrling zum Direktor und Professor
Der berufliche Werdegang führte Udo Bohn nach der Reifeprüfung 1961 und einer

Gärtnerlehre auf der Insel Mainau zum Studium der Landespflege (Spezialfach Landschafts-
pflege und Naturschutz) nach Hannover, wo ihn Reinhold Tüxen in die Vegetationskunde
einführte. Während eines halbjährigen Studienaufenthaltes 1967/68 in Montpellier/Frank-
reich lernte er nicht nur die artenreiche mediterrane Flora kennen, sondern auch mit Josias
Braun-Blanquet einen der bedeutendsten Geobotaniker seiner Zeit. Im Mai 1968 kam er als
junger Wissenschaftler an das Institut für Vegetationskunde der neu strukturierten Bundes-
anstalt für Vegetationskunde, Naturschutz und Landschaftspflege (BAVNL) in Bonn-Bad
Godesberg.

Dr. Udo Bohn
(Foto: Uwe Schippmann).
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Hier wurde er 1975 verbeamtet und nach seiner Promotion 1981 zum Dr. rer. hort. im
Fachbereich Landespflege an der Universität Hannover 1989 als Leiter des Instituts für
Vegetationskunde bestellt. 1993, mit der Ernennung zum Direktor und Professor, wurde er
Leiter der Abteilung Ökologie und Schutz von Fauna und Flora im neu gegründeten Bun-
desamt für Naturschutz.

Wissenschaftliches Werk
Udo Bohn hinterlässt ein umfangreiches und breit gefächertes Lebenswerk, das auf

einem soliden Fundament von gründlicher Naturbeobachtung und Analyse, umfassender
Artenkenntnis, kritischer Bewertung von Befunden und integrativer Zusammenschau
beruht. Es reicht von floristischen und vegetationskundlichen Kartierungen, landschaftsöko-
logischen Gebietsstudien und der Bearbeitung großräumiger Vegetationskarten über Natur-
waldforschung und Fragen des Klimawandels bis hin zu Themen des praktischen Natur-
schutzes wie der Ausweisung und des Managements von Schutzgebieten.

Seit den Anfängen der systematischen Florenkartierung von Deutschland Anfang der
siebziger Jahre beteiligten sich daran die Wissenschaftler des damaligen Instituts für Vegeta-
tionskunde und erfassten neben den botanisch wertvollen Gebieten des Kartierungsgebietes
auch die vorkommenden Pflanzenarten von Messtischblättern. Udo Bohn setzte sich dafür
ein, die Regionalstelle Köln/Aachen im Institut in Bonn einzurichten, und es wurde zuneh-
mend auch die Initiative zur bundesweiten Koordination der Roten Listen übernommen.
Ende der achtziger Jahre wurden die länderübergreifenden Florendaten in einer zentralen
Datenbank  im BfN zusammengeführt und  das Informationsystem FloraWeb entwickelt.
Inzwischen ist die Neuauflage eines Florenatlas in Bearbeitung, mit über 12 Mio. Angaben
zur Flora von Deutschland.

Federführend beteiligt war Udo Bohn bei der Zusammenstellung von Leitlinien zum
Naturschutz (1989) und schon frühzeitig bei der Konzeption zu den Naturwaldreservaten in
Deutschland. In seinem umfassenden Tätigkeitsfeld war auch Platz für Themen wie Ursa-
chen des Artenrückgangs von Wildpflanzen und Möglichkeiten zur Erhaltung der Arten-
vielfalt.

Im Rahmen seiner Naturbeobachtungen hatten es ihm die Buchenwälder immer sehr
angetan, sowohl bei den Geländekartierungen als auch in der Bearbeitungen ihrer Systema-
tik. Seinen weitreichenden Kenntnissen der Pflanzengesellschaften überhaupt ist es auch zu
verdanken, dass in seiner Amtszeit erstmalig eine Standardliste und Rote Liste der Pflanzen-
gesellschaften Deutschlands zustande gekommen ist.

Anfangs arbeitete Udo Bohn wie die meisten der Kollegen mit bei der Erstellung der
Karte der Potentiellen Natürlichen Vegetation von Deutschland. Durch Vegetationskartie-
rungen im Gelände sollten aktuelle, nach einheitlichen Kriterien bearbeitete Karten geschaf-
fen werden, im Gegensatz zu bisher vorliegenden, aus Boden- und Geologischen Karten
abgeleiteten Vegetationskarten. Er übernahm die Bearbeitung des Großblattes Fulda, unter-
suchte in dieser Zeit in vergleichender Arbeit die Mittelgebirge Rhön, Vogelsberg und Wes-
terwald. Als Ergebnis dieser gründlichen Kartierungen lieferte er die Erstbeschreibung von
Vorkommen des Karpatenbirkenwaldes und Beschreibungen von 225 botanisch wertvollen
Gebieten im Gebiet des Blattes Fulda. Damit hat er 1981 einen wesentlichen Grundstein für
die später in den Bundesländern durchgeführte flächendeckende Biotopkartierung gelegt.
Neben der Potentiellen Natürlichen Vegetation legte er immer großen Wert auf die Erfas-
sung der schutzwürdigen realen Vegetation zur wissenschaftlichen Auswertung in Planung
und Verwaltung des Naturschutzes (Ausweisung von Naturschutzgebieten und Naturwald-
reservaten, Pflege- und Entwicklungspläne, Naturschutzgroßvorhaben u. a.).

Von 1981 bis 2001 betreute er das von ihm initiierte Erprobungs- und Entwicklungsvor-
haben „Hochmoor-, Grünland- und Waldrenaturierung im Naturschutzgebiet Rotes
Moor/Hohe Rhön“. Mit der ihm eigenen Genauigkeit erarbeitete er in den Jahren 1981/82
die Karten der Potentiellen Natürlichen wie auch der Realen Vegetation dieses Moorgebie-
tes, die als Grundlage dienten für einen Pflegeplan mit den Naturschutzzielen und Regene-
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rationsmaßnahmen. Er stellte ein zielgerichtetes Begleitprogramm zusammen, koordinierte
die wissenschaftlichen Untersuchungen und beteiligte sich, wann immer er es einrichten
konnte, selbst an den floristisch-vegetationskundlichen Geländeerhebungen. Die Veröffent-
lichung der umfangreichen Ergebnisse der über 20-jährigen Langzeit-Untersuchungen
konnte er erst als Pensionär 2007 abschließen und vorlegen. Diese in der Rhön gewonnenen
Erkenntnisse gaben Anstoß zu ähnlichen Grünlandregenerationsmaßnahmen in anderen
Gebieten, z. B. bei der Wiederherstellung von Magerwiesen in der Eifel.

Hauptwerk – Karte der Natürlichen Vegetation Europas
Während seiner letzten 10 Dienstjahre und auch oft in seiner Freizeit arbeitete Udo

Bohn an der Karte der natürlichen Vegetation Europas, ohne dabei seine Leitungsfunktion
und die kollegiale Führung seiner Mitarbeiter zu vernachlässigen. Die seit 2001 vorliegende
Karte und der 2004 gedruckte, umfangreiche Erläuterungstext dazu sind das Ergebnis über
zwanzigjähriger Zusammenarbeit von mehr als vierzig Geobotanikern in ganz Europa. Das
Projekt ist 1975 auf dem Internationalen Botanischen Kongress in Leningrad konzipiert
worden, unter federführender Beteiligung von Werner Trautmann. Als Koordinator wirkte
bis 1991 der tschechische Botaniker Robert Neuhäusl. Von Beginn an wurde Bohn in die
neue Schwerpunktaufgabe des damaligen Institutes für Vegetationskunde eingebunden, und
er fungierte gegenüber Neuhäusel als der „westliche“ Koordinator mit der Zusammenfüh-
rung der Bearbeitungen in West-Europa. Als Neuhäusl 1991 unerwartet starb, war das Pro-
jekt in Frage gestellt. Es ist das besondere Verdienst von Udo Bohn, dieses große europäi-
sche Gemeinschaftswerk im BfN als Dienstaufgabe fortgeführt zu haben. Er war bereit und
in der Lage, die Gesamtkoordination zu übernehmen. Auf Grund seines persönlichen guten
Verhältnisses zum Kreis der Mitarbeiter in ganz Europa wurde er zur Identifikationsfigur
der Vegetationskarte Europas. Er hat sich vertiefend eingearbeitet, und unter seiner Mitwir-
kung wurden unterschiedliche wissenschaftliche Ansätze (Nord- und Osteuropa gegenüber
Mitteleuropa) zusammengeführt. Sehr viele Zuarbeiten hat er vervollständigt, und bei nicht
gelieferten Beiträgen machte er sich selbst an die Detailarbeit. Von Vegetationskundlern
anerkannt und als Meisterwerk gelobt, ist die Fertigstellung der Karte der natürlichen Vege-
tation Europas als sein Lebenswerk zu betrachten.

Mensch, Freund und Kollege
Die Arbeitsweise von Udo Bohn war von wissenschaftlicher Gründlichkeit, unermüd -

lichem Einsatz, auch oft noch nach Feierabend, von Beständigkeit, Kontinuität und Ziel -
orientierung geprägt. Bei aller äußerlichen Zurückhaltung und Bescheidenheit war er ein
immer gut aufgelegter, ausgeglichener Mensch und ein sehr kooperativer Chef und Kollege.
In seinen „Aktenbergen“ fand er sich bestens zurecht, und seine Anmerkungen und Kom-
mentare waren immer hilfreich und verbesserten die Ergebnisse. Nach seiner Pensionierung
2004 arbeitete er weiterhin mit bei der Fertigstellung der Vegetationskarte von Deutschland,
in welche er noch 2010 einige Korrekturen einbrachte. International wirkte er zusammen
mit nordeuropäischen, amerikanischen und kanadischen Wissenschaftlern an einer circum -
polaren Vegetationskarte. Dazu bereiste er unter anderem Toronto, Spitzbergen und die
Halbinsel Kamschatka in Sibirien. Seine letzte größere Reise führte ihn im September 2009
zusammen mit seinem Sohn in den Russischen Altai. 

Doch Ende 2009 kündigte sich die schlimme Krankheit an, die er gefasst und geduldig
ertragen hat, immer mit der Hoffnung auf Besserung: „Vielleicht ist es mir ja noch möglich,
die Manuskripte der Kartierungseinheiten zu ergänzen, die ich besonders gut kenne.“ 
Wir bedauern sehr, dass er die fertige Karte Deutschlands nicht mehr betrachten konnte. 
Die Vegetationskunde verliert mit ihm eine anerkannte Führungspersönlichkeit, der Natur-
schutz einen wegweisenden Mitstreiter und wir einen frohen und begeisterungsfähigen
Freund und Kollegen, den wir immer in sehr guter und lebendiger Erinnerung behalten
 werden.

Hans D. Knapp, Uwe Schippmann, Lothar Schröder
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